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C h i n

SLchüM , ( Lina , Tschina ) , russisch Rita : , begreift
im weitläuftigen Sinne alles übrige feste Land von
Eüdasten , bis zum japanischen Meer . Es besteht
aus dem eigentlichen China , dem Hauptlande des
chinesischen Reichs , und aus der großen Halbinsel
Korea , einem Vasallenstaate von China .

I . Das eigentliche China .
Verfassung : China ist eine unentget

schrankte , aufs männliche Geschlecht erbliche
Monarchie ; doch kann der Groß - Lhan , ( von
uns gewöhnlichAarjer genannt ) , unter seinen Göhr
nen den Thronfolger bestimmen .

Lage und Größe : China erstreckt sich vo »
uz bis 14s " Länge und von 21 bis 41° Breite ,
und wird von Tibet , Ostindien , dem indischen und
dem großen Ocean , von Tunguften und der Mongor
ley , wovon es durch die alte im Verfall begriffene
chinesische Mauer geschieden wird , umgeben . Den
Flächeninhalt schätzt man auf 69000 Quadratmeilen .

Beschaffenheit : Das Land ist im Norden
und Westen sehr gebirgig , und eine starke Bergkette
zieht sich von Abend gegen Morgen mitten durch das

Land »



Land . Es ist durch Natur und Kunst vortreflich ge¬

wässert , das Wasserader an sich schlecht , ( daher der

Gebrauch des Thectrinkcns ) . Außer den beyden

HauptMssen , dem Iancsekrarr oder blauen

Fürst , dem südlichen und größten , und dem Hoa »r -ghs oder gelben Fluß , dem nördlichen , hat das
Land noch eine Menge Flüsse , Seen und Kanäle .

Zn den nördlichen , gebirgigen Gegenden ist der Win¬

ter sehr strenge ; die Luft ist fast allenthalben gesund ,

und der Boden fruchtbar . Doch sind die vom Meere

und den großen Strömen entfernten Gegenden zum

Theil wüste .

Vvodrrcte : China ist nicht nur von Natur mit

allen Gütern so reichlich , wie fast kein anderes Land ,

versehen , sondern auch mit größtem Fleiße angebauet .

Denn der Landbau ist »durch die Religion geheiligt ,

und durch das Beyfpicl des Monarchen geehrt . Ls

hat fast alle europäischen und indischen Gewächse und -

Thiere , und ausserdem noch verschiedene ihm ganz

eigenthümliche , als den Firuißbanm , den Wachs¬

baum , den Leim - und dcu Urischlittbauin ; den Gold¬

fisch , die größten und schönsten Schmetterlinge , und

einige Arien von Federvieh . - Der natürliche Neich -

rhum des Landes besteht aber hauptsächlich in Thee ,

Seide , Baumwolle , Rhabarber und Schinseng . Die

Gebirge liefern viel Bauholz , und die vorzüglichsten
Mineralien .

LNanufaeCrreen und Handel : Die Chineser

verfertigen Porzellan , lakirte Waaren , verschiedene

Farben , Seidenzeuche , Kvttun und Musselin , in

Menge und von großer Schönheit . Jhv Färbercyen ,

Malereyen und feinen Holzschnitte sind vortreflich ,

ober die Zeichnungen gemeiniglich schlecht . Ihre

Buch »
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Dnctdnickcrkunst ist Formschneiderey ; und in Kupfer
können ste nicht stechen . Der Handel ist von großer
Wichtigkeit , sowohl der innere , zwischen den verschie¬
denen Provinzen und Städten , der durch die vielen
schiffbaren Flüsse und Kanäle , sonderlich den präch ,
tigen Könige ' Kanal von Canton bis Pekln , sehr be¬
günstigt wird ; als auch der äußere , den sie zu Lande
in Karawanen , und zu Wasser treiben ; letztem jedoch
nur mit Ostindien und Japan . Alle scef -chrerche eu¬
ropäische Nationen und selbst die vereinigten Nord¬
amerikaner besuche » den Hassn von Canton , der iß ,
« en allein vsse » steht , und müssen , Key allen Placke -
reyen uttd '̂ etkügereyen , welche die Chinese » sich gegen
sie erlauben , auch noch fast aste Wahren mit Silber
bezahlen . Den Russen kommen die chinesischen Kara¬
wanen bis an d . e russische Gränze entgegen .

Eiirwc .fmev : Die Volksmenge soll aufrzo
Millionen betragen . Die chinesische Nation , welcher
sich die Maudschu - Lvnguscn , ihre Uederwinver , ein ,
vcrl -' ibt haben , hat ihre eigene Sprache , die ans
wenigen Wörtern mit sehr mannigfaltigen Bedeutun ,
gen in veeschiedcne » Rücksichten besteht , und ihre
eigene Schrift von Bildern < die mit der bezeichnten
Sache nichts gemein haben . Die regierende Familie
stammt ursprünglich nicht auS China , sondern von
den Mandschu - Tungnsen . Die gemeinsten Aeligrd ,
nen in China sind die des Lonfucrris , die älteste ,
die Religion des Fo , eine Art von corrumpirren
Thriilerithum , und die Schigemunische oder Lamas ,
scke , die Religion des Hofes . Neben diesen werden
auch Juden und Mud - medaimr mit öffentlicher
Religionsül ang , und chrEltche Michionare mir
vielen Einschränkungen geduldet . Die Chineser ha¬

ben



Len sehr früh eine ( für die Zeiten ) hohe Stufe dev

Cultur erstiegen , dann plötzlich stille gestanden , und

seirdem keine beträchtlichen Erfindungen und Fort¬

schritte in den Künsten und Wissenschaften gemacht ,

vb es gleich nicht an Schulen , Akademien und gelehr¬

ten Gesellschaften fehlt . Ihre stolze Selbstgenügsam¬

keit , und ihre Bilderschrift , deren Erlernung sehr

viel Zeit erfordert , sind dem Fortgange der Wissen¬

schaften hinderlich .

Emkheümig : China wird in 14 , 15 , 17

oder i8 Provinzen getheilt , wovon die Abtheilung

in Statthalterschaften wieder völlig abweicht . Die

gewöhnlichste Abthefiung giebt folgende 15 Pcdvr ' n *

zerr anr petjchelr , 2 ) SchanronA , z )

Scharrst , 4 ) Scheust , 5 ) Hsnan , 6 ) Lian -

gnan , mit der durch verbannte Verbrecher angebaue -

len Insel TjonF - tNrnH , im großen Ocean , oder

chinesische » Meere ; Huc >itattI , 8 ) Setschuerr ,

y ) Tschek . . - ng , to ) Lrangsi , n ) Fokreu , mit

der fruchtbaren vulcanischen Insel F - vmssa , nord¬

wärts von den Philippinen , zwischen dem großen und

indischen Ocean , auf deren Ostküste die Ureinwohner ,

ein wildes Volk , in den Gebirgen unabhängig leben ;

12 ) Auaki <fcoirg , ig ) G -uairgsr , mit der vor

Dem Busen von Tunkin im indischen Meere liegenden ,

an Producten reichen Insel Har , ran , deren mittleren

Theil , auf unzugänglichrn Gebirgen , bin häßliches

Volk unabhängig bewohnt ; « 4 ) Auirrschcn , und

Imman , eine der bekanntesten und besten , im

südwestlichen Winkel von China .

Peking , nahe an der nördlichen Grunze . in der Pro¬
vinz Pttscheli . die Haupt - und Residenzstadt d -: S Reichs ,

« ine überaus große und regelmäßig gebautte Stadt , 5 Mei .
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len im Umfang , ohne die Vorstädte , und 2 Millionen Ein¬
wohner , mit vielen prächtigen Gebäuden , einer Akademie
der Wissenschaften , katholischen und russisch "- gricchisckeu
Kirchen , muhamcdanischm Moökeen , und» eine mustermäßi -
gen Polizei) .

Nankrir , südlich von Pckin , in der Provinz Kiang -
nan , am Iantsekian , die ehemalige Residenz , eine ungemein
große Stadt von , Mill . E >» w . , hat einen Umfang von
Meilen , einen berühmten Porzcllanthurm , viele Mauufac-
turcn , sonderlich in Seide , usid starke Handlung .

(Lanton , südwestlich von Nankin , an ' einem Busen des
indischen Occans , an der Mündung des Flusses ? uho , in
der Provinz Quankong , eine große Stadt von 100000 E . ,
wovon fast die Hälfte in Fahrzeuche » auf dem Flusse wohnt ,
die wichtigste Handelsstadt in China , für pe/i chinesischen ,
und die einzige für den europäischen Sccbandel mit China .
Die Europäer haben Factoreyen in den Vorstädten , müssen
aber z Meilen unterhalb der Stadt auf der kleinen Insel
IDampo ausladen . — t .ä ? <: kuo , Stadt und Hafen auf
einer kleinen Insel in dem Meerbusen vor Canto » , gehört
den Portugiesen unter chinesischer Hoheit .

Anmerk . Das chinesische Reich breitet sich viel weiter

aus , als China , und isi , nach dem Russischen , das größte

in der Welt . Ausser dem eigentlichen sshina , gehören dazu :

1 . in Süd , Asien : s ) Nord - Trdet oder das Gebiet deS

Dalai - Lama , d ) die Halb -issel Rorea ; in Mittel - Asien :

» ) die kleine Bucharcn , b / die Mongolei » sammt der Kal ,

Nlückey , c ) Tungusicn ; theilS als chinesische Provinzen ,

theils als mehr -oder weniger abhängige und tributbar «

Staaten . Der Flächemnhait des ganzen Reichs wird auf

naooo Huadratmeilen ( gewiß viel zu niedrig ) -angrgcben ;

die Volksmenge und Einkünfte sind unbekannt - ' Die Armee

soll nach einigen über «« -oo -, Mann , nach endorn gegen

iz Million stark ftyn . Kricgsschisse von europäischer Bau ,
« rt haben die Chineser nicht , aber eine große Menge leich ,

ter bewaffneter Fahrzeuche .

Easpari Erdbeschr . 11 . CmsuS
Mm II .
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II . Korea .
Verfassung : Korea ist eine unumschränkte

und erbliche Monarchie , deren Beherrscher je -
doch vom chinesischen Kaiser fein Königs - Diplom er¬
halt , ihm huldigen und Tribut entrichten muß . Al¬
ler Grund und Boden gehört dem Könige ; alle Be¬
sitzungen sind Lehen desselben , höchstens auf Lebenszeit .
Sonst ist der Staat sehr wohl eingerichtet .

Lage und Grosse : Es liegt von 34 bis 43 °
Dreite und von 142 bis 148° Länge , und besteht
aus einer großen Halbinsel , die im Osten vom japa¬
nischen , im Süden vom chinesischen Meere und im
Westen vom Meerbusen Hoanghay ( gelben Meer )
umgeben ist ; im Norden aber mit chinesischen Provinzen
- es festen Landes durch ein hohes Schneegebrrge zu -
-sammcnhängt , und von denselben durch die hölzerne:
Mauer ( ein Pfahlwerk ) getrennt wird . Flächen¬
inhalt : ohngefähr 4000 Quadratmeilen .

Beschaffenheit : Das Land ist gebirgig , son¬
derlich im nördlichen Theil , wo die Luft rauh , und
Der Boden unfruchtbar ist. Der südliche Theil hat
vtn milderes Clima , und ist sehr fruchtbar und stark
angebauet . Das Land hat nur unbeträchtliche Küsten -
fiüsse . Die Küsten sind voll Klippen und Untiefen .

F ' --

..sM. -er

Äkba
K- n

hchu :
:Wj .

Products : die vornehmsten sind Hanf, Baum¬
wolle , Seide , Taback , Schinseng , Gummtbaumc ,
viel Weh und Wild , sehr große Krokodile , Fische und
Perlen , Metalle und sehr viel mineralisches Salz .

Manufacturen und Handel : Man macht
vortrefliches Papier aus Baumwolle , viele Zeuche
aus Hanf und Baumwolle . Die Seide Verstößen die

Ko -
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Koreaner nicht zu bearbeite » , und sie Acht alle roh

nach China . Mt dieser , mit Baumwolle und Schine

seng wird dev Handel hauptsächlich getrieben , und

zwar allein nach China und Japan . Europa har mit
Korea gar kein Verkehr .

Emwohneu : Ein « Vermischung von Chinese »

und Mandschu - Tunguse » , wie in China , aber weit

älter . Die Sprache soll von der chinesischen sehr ver ,

schieden sevn ; desto weniger ihre Religion , welche

die Lehre des Fo und des Confucius ist , und ihre Cul «

tur , dir ganz chinesisch ist .

Eltttcher'luncs : Korea wird in acht Provinzen
getheilt , die von Statthaltern regiert werden .

Rmgkitao , die Hauptstadt des Reichs , und köaia .
liche Residenz .
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